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Neuauflage der Aktion:

Bürger helfen ihrer Verwaltung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

seit 1990 haben Sie die Möglichkeit, mit einem „Mängelscheck“ Hinweise, 
Anregungen, Tipps, Wünsche und Verbesserungsvorschläge an Ihre Gemeinde-
verwaltung zu geben. Diese einfache Möglichkeit wurde gerne in Anspruch ge-
nommen. Wir erhielten wertvolle Anregungen, für die wir sehr dankbar waren. 

Mit der Neuauflage der Mängelscheck-Aktion wollen wir wieder auf diese 
Möglichkeit der Mitwirkung durch die Bürger in kommunalen Angelegen-
heiten aufmerksam machen. Unser

„Mängelscheck“

liegt dieser Ausgabe als Vordruck bei. Gleichzeitig besteht für Sie die Mög-
lichkeit, ein Mängelscheckformular von der Startseite der Gemeinde Lan-
genargen herunter zu laden.

Im Rathaus sind wir selbstverständlich bemüht, Ihnen stets im Rahmen 
unserer Möglichkeiten zur Verfügung zu stehen. Der Mängelscheck ist eine 
schnelle und einfache Möglichkeit, Ihre Sorgen uns mitzuteilen. Oftmals 
sind es die kleinen Dinge, die störenden Charakter haben, die in der Regel 
jedoch schnell in Ordnung gebracht werden, wenn wir informiert sind. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sind angewiesen, 
sich unverzüglich Ihrer Anliegen anzunehmen und abzuhelfen, wenn die 
Möglichkeit dazu besteht. 

Ich danke Ihnen im Voraus für Ihre Mithilfe. 

					     Ihr

 � Rolf Müller, Bürgermeister 

der Kapitänsschaluppe, Anmeldung bis 
Dienstag 18 Uhr in der Tourist-Information 
erforderlich, Beginn: 17 Uhr, Gondelhafen; 
„Fit & Fun“ – geführte Inline-Tour, ca. 1 
1/2 Stunden bei guter Witterung, Info: 
0171/6460641 oder 0751/46714, Beginn: 
19  Uhr, Tourist-Information; Tanzabend 
auf der Terrasse des Schloss Montfort, bei 
ungünstiger Witterung im Saal, Beginn: 
20 Uhr, Eintritt frei.

Donnerstag, 2. Juni: Seniorennach-
mittag der Kirchen und der Seniorenbe-
gegnungsstätte (SBS), Beginn: 14:30 
Uhr in der SBS, Eintritt frei; Banane-
Fahren auf dem Bodensee, Anmeldung 
bis Mittwoch 18 Uhr beim Match Center 
Germany erforderlich, Tel. 07543/9618331,  
Beginn: 17  Uhr im Gondelhafen; 
Promenadenkonzert mit dem Gießbach-
Trio, Beginn: 20  Uhr, Konzertmuschel,  
Eintritt frei.

Freitag, 3. Juni: Historischer Spazier-
gang durch Langenargen, Beginn: 10:30 Uhr 
am Schloss Montfort, kostenlose Teilnahme; 
“Der Kasperl und der Goldschatz”, 
Kasperletheater mit Marie-Luise Kaiser, 
Beginn: 16  Uhr im Kavalierhaus; 
Wanderung mit dem Bodensee-Guide: 
“Natur und Kultur zwischen Langenargen 
und Eriskirch”, Anmeldung: 07543/9330-92, 
Beginn: 16 Uhr an der Tourist-Information; 
Langenargener Sommerkonzerte, Klavier- 
abend mit Benjamin Moser, Vorverkauf bei 
der Tourist-Information,Tel. 07543/9330-92, 
Beginn: 19:30 Uhr im Schloss Montfort.

Es wird eingeladen
Partnerschaftsverein Langenargen/Bo-

is le Roi: Nächster Stammtisch im Hotel 

„Hirsch” in Oberdorf am Freitag, 20. Mai 
um 19 Uhr. Alle Mitglieder, Freunde und 
Interessenten des Vereins sind herzlich 
eingeladen.

Jahrgang 1939: Nächstes Treffen am 
Mittwoch, 25. Mai, um 18 Uhr im Amts-
hof, evtl. Ausflug.

Freiwillige Feuerwehr: Samstag, 
28.  Mai, 16:30 Uhr,  Abfahrt mit Bus 
am Feuerwehrhaus zum Jubiläum nach 
Markdorf; Gesamtwehr und Altersabtei-
lung in Ausgehuniform. 

Noli-Stammtisch: Mittwoch 1. Juni um 
19 Uhr in der Sportheim-Gaststätte: „Zur 
Tenne”. Alle Mitglieder und Freunde des 
Partnerschaftsvereines Langenargen/No-
li e.V. sind herzlich eingeladen. 

DLRG-Rettungsschwimmkurs „Silber“: 
Beginn am 28. Juni im DLRG-Heim Lan-
genargen, Anmeldungen bis spätestens 
6. Juni. Alle Informationen und Anmeldung 
im Internet: www.langenargen.dlrg.de.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Not-

dienstes für Langenargen, Kressbronn, 
Eriskirch unter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr

Rettungsdienst+Feuerwehr , Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 

Lindau bis Langenargen sind von 8:30 bis 
zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbe-
reit – im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 

8 Uhr. Notdienstgebühr außerhalb der all-
gemeinen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. 
Der Notdienst der Apotheken wurde ein-
gerichtet, damit jederzeit für dringende 
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. 
Apothekennotdienste sind telefonisch vom 
Festnetz unter Tel. 0137 888 22 833 und 
vom Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren 
oder auch im Internet unter www.lak-bw.
notdienst-portal.de oder im Aushang an 
den Apotheken zu finden.

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den 

Räumen Mühlstraße 24, Langenargen, Te-
lefon 4 98 60; Internetadresse: www.rum-
pelstilzchen-langenargen.de; Gruppenan-
gebote für Mitglieder: Jumbogruppe (ab 2,5 
Jahre), Dinogruppe (ab 1,5 Jahre), Bien-
chengruppe (Mutter-Kind-Gruppen ab 6 
Monate). Angebote auch für Nichtmitglieder: 
Freitagstreff: der offene Treff für Kinder und 
Eltern jeder Altersgruppe (auch für Nicht-
mitglieder) von 15–17 Uhr. Montagstreff: 
15–17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 49 90 89 
(Kinderbetreuung mit Manu Darga). Am 
Montag, 30.  Mai ist Thema: Wie kommt 
das Wasser in die Teekanne? Es gibt Ge-
schichten rund um den Bodensee.

Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten 

Mo-Fr 9-12:30 Uhr und 13:30-18 Uhr. Sa/
So und Feiertag 9-12 Uhr.

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum 
im Münzhof: PC mit Internetzugang. Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10-12 
und 15-18 Uhr, Mi 15-18 Uhr, Do 10-12 und 
15-19 Uhr, Fr 15-18 Uhr. Lesefoyer zu den 
Öffnungszeiten der Bücherei. Am Freitag, 
17. Juni hat die Bücherei nur vormittags 
von 10-12 Uhr geöffnet.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi 15-
17 Uhr, Fr 15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Strandbad: 9-20  Uhr, bei schlechter 
Witterung verkürzte Öffnungszeiten von 
9-11 Uhr und 17-19 Uhr.

Landestelle Langenargen wird wieder 
von der Kursschifffahrt angelaufen
Seit Samstag, 21. Mai, wird die Lande-

stelle Langenargen wieder von der Kurs-
schifffahrt angelaufen. Aufgrund der Re-
genfälle ist der Bodensee-Pegel um rund 
20 cm auf ca. 3 m gestiegen. Die erforder-
liche Wassertiefe in der Fahrrinne und an 
der Schiffsanlegestelle ist ab einem Pegel 
von 3 m gegeben. Ab Langenargen fahren 
täglich jeweils 6 Kursschiffe in Richtung 
Meersburg/Konstanz/Insel Mainau sowie 
in Richtung Lindau/Bregenz. Fahrkarten 
sind in der Tourist-Information Langenar-
gen erhältlich. 

Außerdem in Langenargen

Musiknacht
Am Samstag, 28. Mai wird 
in den Räumlichkeiten der 
Jugendmusikschule ab 
18  Uhr  bis in die späten 
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Abend/Nachtstunden musiziert. Es wer-
den alle Instrumentengruppen (Bläser, 
Streicher, Klavier, Gitarre, Schlagzeug) 
einschl. Gesangsklasse vertreten sein.

Im Kammermusiksaal werden verschie-
dene Solisten, Duos und Trios auftreten. 
Der Schwerpunkt liegt  hierbei im klas-
sischen Bereich. Im Musiksaal treten die 
großen Bläser-, Streicher- und Pop-Ensem-
bles auf.  Auch verschiedene Gesangsso-
listen sowie kleinere und größere Bands  
geben ebenfalls ihr Bestes. Es werden 
selbst die jüngsten  Nachwuchsmusiker 
des Musikgartens mit ihren Müttern ver-
treten sein.

Diese Musiknacht versteht sich  zugleich 
als Informationsveranstaltung, denn es 
sind alle Lehrkräfte anwesend und stehen 
für Fragen zur Verfügung. Für die kulina-
rische „Rundumversorgung“ sorgen die 
Eltern, der Elternbeirat sowie der Förder-
verein der Jugendmusikschule.

Literaturstunde im Park  
mit der Bücherei im Münzhof

„Die Bibliothek von Pila“ 
vorgelesen von Josefine 
Keinath. „Mit seiner Biblio-
thek von Pila ist Camatin ei-
ne Prosa gelungen, die et-

was ganz Eigenes präsentiert: eine Mi-
schung aus Gelehrtheit und Humor, 
Diskretion und Freude am Detail, Ernst 
der Lektüre und Leichtigkeit ihrer Deu-
tung.“ (Zitat: „Bibliothek von Pilar“, Klap-
pentext, Suhrkamp) Frau Keinath liest für 
alle Interessierte ab Mittwoch, 1. Juni, ab 
16 Uhr alle zwei Wochen eine Episode des 
Buches vor. Treffpunkt ist der Schachspiel-
platz am Schloss Montfort. Die Veranstal-
tung findet nur bei schönem Wetter statt. 
� –  Eintritt frei –

Mailinglisten der Bücherei
Für alle jene Leser, die auf Neuerschei-

nungen ihrer Lieblingsautoren warten 
oder generell gerne die Neuheiten auf dem 
Buchmarkt sichten, gibt es seit einiger Zeit 
die Möglichkeit, aktuelle Anschaffungen 
der Bücherei Langenargen unkompliziert 
zu recherchieren. Die Bücherei Langen-

argen kann per Internet mittels einiger 
Mausklicks nach ihrem aktuellen Bestand 
befragt werden. Auf www.langenargen.de 
findet sich die Rubrik „Öffentliche Ein-
richtungen“. Schnellster Weg auf Leser-
konto, Mailinglisten oder Online-Suche ist 
der „Klick“ auf den Fuchs (Bild). Danach 
kann jeder Leser sich entscheiden, was er 
als erstes erkunden möchte. Auf „Mailing-
liste“ kann man sich regelmäßig Neuan-
schaffungen spezieller Genres der Büche-
rei per E-Mail mitteilen lassen. Auf „Leser-
konto“ kann der Leser sein Benutzerkonto 
selbst verwalten und sich eine „Warnmail“ 
einrichten, die ihn kurz vor Leihfristende 
schriftlich an den Abgabetermin erinnert. 
Auch Vormerkungen bzgl. bereits entlie-
hener Medien können hier getätigt wer-
den. Viele Leser kennen diese Internetsei-
te der Bücherei nicht und wissen nicht um 
deren Nutzen und deren Serviceteil. Ein 
Blick ins Internet lohnt sich. Infos unter der 
Tel. 07253-2559 oder direkt in der Bücherei 
im Münzhof, Langenargen.

„Jazzforces“ laden zum  
ersten Summer Jam der Saison

Endlich Juni – endlich wieder Summer 
Jam auf dem Münzhof-Vorplatz! Der be-
liebte Jazz-Frühschoppen findet am Sams-
tag, 4. Juni, ab 10:30 Uhr statt. Für gute 
Unterhaltung sorgen die „Jazzforces“.

Die Band Jazzforces wurde im Jahre 
2006 von dem Schlagzeuger Kurt Bofin-
ger aus Immenstaad gegründet. Das Re-
pertoire der Band ist vielseitig, es umfasst 
Jazzstandards, Swing, Blues, Boogie-Woo-
gie, Funk und Latin-Jazz und reizt zum 
Mitwippen und Mitschnippen. Schnelle 
bestechende Rhythmen, einfühlsame Bal-
laden, heißer Boogie-Woogie oder schnel-
ler bzw. gefühlvoller Latin-Jazz wechseln 
sich ab und ergeben insgesamt ein faszi-
nierendes Musikprogramm. 

Die Jazzforces spielen als Quartett in 
der Besetzung: Benjamin Engel, Saxo-
phon, Rolf Gulde, Piano, Georg Gerlach, 
Bass, und Kurt Bofinger, Drums. Gemein-
sam grooven und swingen sie und begei-
stern die Zuhörer mit ihrer Spielfreude. 

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: das 
Münzhof-Team verwöhnt Sie gerne mit le-
ckeren Snacks und kühlen Getränken. Bei 
schlechtem Wetter findet die Veranstaltung 
im Münzhof-Saal statt. – Eintritt frei –

Tri, Tra, Trullala –  
Kasperle ist wieder da!

Zu einem spannenden Kasperleabenteuer 
sind wieder alle Kinder ins Langenargener 
Kavalierhaus eingeladen. Am Freitag, 
3. Juni, spielt die Märchenfee Maire-Lui-
se Kaiser ab 16 Uhr das Stück „Der Kasperl 
und der Goldschatz“. Die Vorstellung dau-
ert ca. 40 Minuten. – Eintritt – 

Großer Garagen-Flohmarkt
Die „Direkthilfte für bedürftige Kinder 

e.V.” veranstaltet wieder einen großen Ga-
ragen-Flohmarkt zu Gunsten bedürftiger 
Kinder in Kroatien. Vom Reinerlös wer-
den wieder vor Ort je nach Bedarf Lebens-
mittel, Hygieneartikel, Babynahrung etc. 
gekauft. Der Flohmarkt findet am Freitag, 
27. Mai und Samstag, 28. Mai, jeweils von 
10-17 Uhr im ehemaligen Ecconement im 
Ludwig-Dürr-Weg (Nähe Strandbad) statt. 
Verkauft wird zu absoluten Schnäppchen-
Preisen. Gerne werden Flohmarkt-Artikel 
auch noch entgegengenommen. Info: In-
geborg Reich, Tel.: 07541/82921.

Melodien aus Oper und Operette
Auch dieses Jahr treten die Sopranistin 

Evelyn Schlude (Ravensburg), der italie-
nische Tenor Paolo Macedonio (Terni/Ita-
lien) und Jürgen Jakob (Tettnang) am Kla-
vier wieder mit dem Konzert “Beliebte Me-
lodien aus Oper und Operette” auf Schloss 
Montfort in Langenargen auf. 

Das Konzert findet am Sonntag, 5. Juni, 
um 20 Uhr statt. Auf dem Programm stehen 
Arien und Duette aus “Die Zauberflöte“ (Kö-
nigin der Nacht), “Martha”(Flotow), “Der Vo-
gelhändler“, “Die Fledermaus” u.v.m.. Kar-
ten sind an der Abendkasse erhältlich oder 
telefonisch zu bestellen unter der Nummer 
0751-35 29 007. Dasselbe Konzert wird am 
Donnerstag, den 2. Juni, um 18 Uhr auf Gut 
Büchel in Ravensburg gegeben.

Mit der Banane auf dem See
Eine spritzige Fahrt mit der Banane über 

den Bodensee ist ab 2. Juni immer donners-
tags um 17 Uhr ab Gemeindehafen Langen-
argen möglich. Die Banane bietet Wasser-
spaß für Erwachsene und Jugendliche ab 10 
Jahren. Die Fahrten finden nur bei geeig-
neter Witterung statt. Eine Voranmeldung ist 
bis Mittwoch, 18 Uhr im Match Center Ger-
many unter Tel. 07543/9618331 erforderlich. 

Redaktionsschluss  
in der nächsten Ausgabe

Wegen des Feiertages am Donnerstag, 
2. Juni, Christi Himmelfahrt, ist der Re-
daktionsschluss für die Ausgabe Nr. 22 
am 3. Juni auf Montag, 30. Mai, 16 Uhr 
vorverlegt.� Verlag und Redaktion

Zur Ausstellungseröffnung
„Langenargen – Militärschule der Franzosen“

Ecole de Cadres 1945-1949

am Mittwoch, 1. Juni 2011, 18 Uhr,

im Rathaus Langenargen, 
Eingangshalle, Obere Seestraße 1 

laden wir Sie und Ihre interessierten Freunde sehr herzlich ein.

Rolf Müller 	 Edouard Golenser  
Bürgermeister

Die Ausstellung ist vom 2.Juni bis 22. Juli 2011 zu besichtigen. Öffnungszeiten: 
Montag- Freitag 8-12:30 Uhr, Mittwoch 14-17 Uhr, Donnerstag 14-18 Uhr.
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 „Hauptsache Europa“ –  
Die etwas andere Geschichtsstunde 

Eine etwas andere Geschichtsstunde 
steht am Mittwoch, 8. Juni, ab 20 Uhr auf 
dem Münzhof-Programm: Der Hambur-
ger Kabarettist Sebastian Schnoy gastiert 
mit seinem Programm „Hauptsache Eur-
opa“ in Langenargen und präsentiert ei-
nen amüsanten und treffenden Blick auf 
die Geschichte Europas. „Menschen, die 
mehrere Sprachen sprechen, nennt man 
multilingual; Menschen, die zwei Spra-
chen sprechen, bilingual, und solche, die 
nur eine Sprache sprechen, nennt man 
Franzosen.“ Mit seinem Witz und dem un-
trüglichen Gespür für Subtilitäten nimmt 
Sebastian Schnoy seine Gäste mit auf ei-
nen unterhaltsamen Streifzug durch Euro-
pa. Wie ticken wir Europäer und wie sehen 
uns unsere Nachbarn? Ist die Körpergrö-
ße der Holländer von im Schnitt 1,88 Me-
ter eine genetische Anpassung, falls die 
Deiche brechen? Sicher ist in Europa nur 
eines: ein Deutscher konnte nur Papst wer-
den, weil Benedikt rechtzeitig sein Hand-
tuch auf den Heiligen Stuhl gelegt hat. 

Spritzig und lehrreich erklärt der Kaba-
rettist die Geschichte und die Macken der 

europäischen Völker und ihr ganz spezi-
elles Verhältnis zu Deutschland. Schnoy 
vermittelt souverän spannendes Wissen, 
für das man sonst ein ganzes Geschichts-
studium benötigt, und bietet so „Völkerkun-
de zum Schieflachen“. Sebastian Schnoy 
studierte Geschichte bevor er anfing, als 
Kabarettist zu arbeiten. Der mit sechs Kul-
turpreisen ausgezeichnete Kabarettist be-
weist: Nichts ist spannender als unsere Ge-
schichte. Liebe, Hass, Verbrechen – Euro-
pas Geschichte ist das ideale Drehbuch für 
ein Hollywood-Drama. Karten erhalten Sie 
im Vorverkauf bei der Tourist-Information 
Langenargen, unter Tel.: 9330-92.

Aus der Nachbarschaft

NABU-Spaziergang  
„Irisblüte im Eriskircher Ried”

Der Naturschutzbund Deutschland lädt 
am Sonntag, 29. Mai, alle Mitglieder und 
Interessierte zu einer Führung zur Iris-
blüte in das Naturschutzgebiet Eriskircher 
Ried ein. Dauer ca. 2 Stunden. Treffpunkt 
ist der Parkplatz an derZufahrt zum Strand-
bad Eriskirch um 14 Uhr. Leitung: Gerhard 
Daum (Tel. 07542/51248). Die Veranstaltung 
findet nur bei trockener Witterung statt.

Irisblüte – und noch mehr!

Führung des Naturschutzzentrums 
Eriskirch. Am Samstag, 28. Mai, bietet das 
Naturschutzzentrum Eriskirch um 9 Uhr 
eine naturkundliche Führung zur Irisblüte 
an. Auch am Mittwoch, 1. Juni, besteht im 
Rahmen einer Abendführung um 19 Uhr 
die Gelegenheit, die faszinierende Na-
tur des Rieds unter fachkundiger Leitung 
kennenzulernen. Treffpunkt ist jeweils das 
Naturschutzzentrum in Eriskirch.

„Fledermäuse – Kobolde der Nacht“

Familienführung des Naturschutzzen-
trums. Im Eriskircher Ried kann man in den 
Abendstunden mit etwas Glück vor allem 
Wasserfledermäuse und Große Abend-
segler entdecken. Luis Ramos weiß bei ei-
ner Führung des Naturschutzzentrums 
Eriskirch am Samstag, 28. Mai,  viel über 
die Lebensweise und den Schutz der heim-
lichen „Flattertiere“ zu berichten. Und mit 
Hilfe des „Bat-Detektors“ werden sogar die, 
für den Menschen normalerweise nicht hör-
baren, Fledermausrufe vernehmbar. Die et-
wa 2 ½-stündige Führung ist für Kinder ab 
8 Jahren geeignet. Sie beginnt um 20 Uhr 
am Naturschutzzentrum Eriskirch.

Kinderkleiderbasar Laimnau

Die Spielgruppe Argental eV. lädt zum 
„Basar rund ums Kind” am Samstag, 
28. Mai, von 12:30-15 Uhr in die Argen-
talhalle Laimnau. Hier findet sich über-
sichtlich gepflegte Ware rund ums Kind. 
Für Kinderunterhaltung und Verpflegung 
ist gesorgt. Weitere Infos unter www.spiel-
gruppe-argental.de.

Kressbronner Gruppe  „Mit–da-bei“

Ein Abend rund um eine Beere, die ei-
gentlich eine Nuss ist. Als fraise, frago-
la, fresa, fragum, strawberry oder Bresch-
dling ist diese knallrote, aromatisch duf-
tende, süß schmeckende Frucht allseits 
bekannt und beliebt. Wir möchten an die-
sem Abend dieses geniale Früchtchen ge-
nauer anschauen und vor allem die vielfäl-
tigen Möglichkeiten der Zubereitung aus-
tauschen und genießen.

Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden zum Reden, Rezepte austauschen 
und natürlich vor allem zum Probieren 
und Genießen. Wir treffen uns am Diens-
tag, 31. Mai, um 20 Uhr im Kapellenhof, 
Friedhofweg 1, Kressbronn. Wir sind eine 
offene Gruppe, bei der alle Interessierten, 
alters unabhängig, jederzeit mit-machen 
können. Wir freuen uns, wenn Sie mit-da-
bei sind. Info unter „Lebensräume für Jung 
und Alt”, Paula Voigt Tel. 07543/5600, Jut-
ta Merz-Baumann Tel. 07543/50785. 

Aus der Kunstszene
Museum: „Kunst aus der Grafschaft 

Montfort und dem 1200-jährigen Lan-
genargen“, Öffnungszeiten: täglich, außer 
Montag 10-12 Uhr und 14-17 Uhr, Führung 
jeweils Mittwoch 10 Uhr und auf Anfrage.  

Langenargener Blumenschmuckwettbewerb 2010 
Die Preisverleihung des Langenargener Blumenschmuckwettbewerbes 2010 fand kürzlich 
im Rathaus statt. Frank Jost, Leiter der Tourist-Information, bedankte sich bei den rund 30 
Teilnehmern für ihr Engagement und lobte die farbenfrohe Blütenpracht in Vorgärten und 
an Balkonen. Jost wies auf die Bedeutung des Blumenschmuckwettbewerbes für den Ur-
laubsort Langenargen hin und betonte, dass insbesondere Urlaubsgäste die geschmackvoll 
gestalteten Hausfassaden, Blumenbeete und Blumenkästen lobend erwähnen.
Die beiden Preisrichter Peter Trautwein und Gerd Schaf bewerteten den Blumenschmuck 
nach Kriterien wie Pflanzenauswahl, Farbgestaltung, Blütenfülle und Pflegezustand. Die 
Gewinnerin des diesjährigen Wettbewerbes, Rosmarie Gauss, hat diese Kriterien mit einem 
herausragenden Ergebnis erfüllt.
Im Anschluss an die Preisverleihung erläuterte der langjährige Langenargener Gemeinde-
gärtner Peter Trautwein bei einer botanischen Führung die Besonderheiten der Baum- und 
Pflanzenwelt im Schlosspark. Insbesondere die großen Mammut-Bäume standen im Mit-
telpunkt dieser Führung.
Der Blumenschmuckwettbewerb ist seit vielen Jahren eine feste Institution im Gemeinde-
leben Langenargens. Auch in diesem Jahr werden die schönsten Bepflanzungen mit Geld- 
und Sachpreisen prämiert. Dauerpflanzen, sowie Winter- und Frühjahrspflanzen werden 
nicht bewertet. Die Auszeichnung wird von einer fachkundigen Jury durchgeführt, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, sich 
in der Tourist-Information Langenargen bis Freitag, 15. Juli 2011 anzumelden. Auf dem Fo-
to v.l.: Frank Jost, Simone Müller (Tourist-Information Langenargen und Peter Trautwein 
(Preisrichter) mit den Preisträgerinnen des diesjährigen Wettbewerbs Maria Lorch (Hotel 
Löwen), Rosmarie Gauss und Anita Sauter� fj/Foto:  pr



 Nummer  21	 MONTFORT-BOTE� 7

Galerie im Kavalierhaus: Malerei von 
Dietmar Herzog, Öffnungszeiten: Do-Sa 
14-18 Uhr, So 11-18 Uhr, bis 5. Juni. Als 
Abschlussveranstaltung wird am Sonntag, 
5. Juni, um 19 Uhr, im Kavalierhaus der 
Künstler zusammen mit Michael T. Otto ei-
ne Wort-Klang-Performance aufführen.

Rathausfoyer: „Langenargen – Militär-
schule der Franzosen 1945-1949“, vom 2.-
22. Juli, von Mo-Fr 8-12.30 Uhr, Mi 14-17 
Uhr und Do 14-18 Uhr.

Buch-Kunst-Galerie: Ute Aichmann, 
Bilder über Kinder, Blumen, Flugobjekte 
bis 4.  Juni zu den Öffnungszeiten der 
Buch-Kunst-Galerie am Marktplatz. 

„Langenargen – Militärschule  
der Franzosen 1945-1949“

Warum eine Modellausstellung der 
„Ecole de Cadres“, eine Ausbildungsschu-
le aller Waffenarten? Wie viele Einwoh-
ner von Langenargen können sich noch 
vorstellen, wie das Unterdorf vom Strand-
bad bis zum Schwedi bei der Ankunft der 
französischen Armee im Jahre 1945 aus-
sah? In dieser Zeit war u.a. das Unterdorf 
von der französischen Besatzungsmacht 
für Auszubildende und deren Ausbilder 
annektiert. Edouard Golenser, der viele 
Jahrzehnte ein Bindungsglied und Dol-
metscher zwischen den Langenargenern 
und seiner Besatzungsmacht war, kennt 
die Entstehungsgeschichte und erarbeite-
te – im Zuge seiner Dokumentation – ein 
Modell der Unteren Seestraße zu der da-
maligen Zeit. Vor dem Ausbau der weitläu-
figen Ausbildungs-Schule standen entlang 
der Unteren Seestraße erst wenige Gebäu-
de. Edouard Golenser hat diese bereits  
existierenden Häuser und die bis 1949 er-
stellten Bauten alle als Modelle nachge-
baut. Er stützte sich dabei auf alte Doku-
mente und Fotos, denn die damalige Un-
tere Seestraße hatte mit dem Ortsplan 
unserer Zeit nichts mehr gemein. Nach 
und nach entstand ein anschauliches Bild 
mit vorstellbarem Überblick. Der Ein-
gang der Schule mit seiner Schranke be-
fand sich 1945 auf dem Skaggerackweg 
auf der Höhe des Hauses Stützle/Hauser 
und dem Strandbad. Südlich des Weges 
lagen das Strandbad, die Villen Mauerhof 
und Lindenhof, die Zollhäuser und das Ca-
fé Schwedi. Nördlich des Weges das Haus 
Stützle/Hauser, ein kleines Haus hinter 
den jetzigen Franzosenblocks und die Ka-
serne der Kriegsmarine mit noch zwei al-
lein stehenden Häusern. Insgesamt neun 
Häuser und ein Kasernenkomplex. Warum 
gab es überhaupt eine Ausbildungsschule 
in Langenargen? Nach dem Zweiten Welt-
krieg musste die Französische Armee 
auf den neuesten Stand gebracht werden 
durch Aus- und Fortbildung der Soldaten, 
Unteroffiziere und Offiziere. 

Der Befehl des Armeegenerals de Lattre 
de Tassigny an den Kommandanten Arnoux 
de Maison Rouge lautete: Einen Ort auszu-
wählen, der für eine Ausbildungsschule von 
10.000 Mann gerecht würde. Für Langen-

argen sprach die Lage am See und somit 
gute Möglichkeit zu allen Wassersportar-
ten, die Annahme, durch die Evakuierung 
der gesamten Bevölkerung freie Unterkünf-
te für die Auszubildenden zu bekommen 
sowie die Abseitslage des Ortes in Anbe-
tracht der Hauptverbindungsstraße Fried-
richshafen-Lindau. Damit könnte jeglicher 
Durchgangsverkehr ausgeschlossen und 
große Flächen für Sportgelände, Schieß-
plätze usw. erstellt werden. Durch die Ver-
setzung des Generals de Lattre de Tassigny 
wurde das ursprüngliche Vorhaben mit ei-
ner Evakuierung der Langenargener Zi-
vilbevölkerung fallen gelassen. Der Kom-
mandant Arnoux de Maison Rouge stellte 
den Antrag, schnellstmöglich eine Ausbil-
dungsschule für nur noch 500 Soldaten ein-
zurichten. Aber auch mit der Reduzierung 
der Auszubildenden wurde Langenargen 
und seine Umgebung durch Beschlagnah-
mung von Privathäusern und Hotels immer 
noch stark in Mitleidenschaft gezogen. 

Als im August 1945 der erste Lehrgang 
für 450 Schüler begann, standen folgende 
Gebäude zur Verfügung: Die Villa Mau-
erhof, in der das Hauptquartier des Kom-
mandanten der Schule untergebracht war. 
Das Strandbad, das als Unterkunft für die 
Sportlehrer diente. Die Villa Lindenhof 
wurde eine Bibliothek und Offizierskasi-
no. In der ehemaligen Kaserne der Kriegs-
marine wurden 5 Züge untergebracht. Als 
weitere Unterkünfte dienten die Zollhäu-
ser und das Café Schwedi. Mit der Er-
stellung von 19 weiteren Gebäuden ging 
die Schulvergrößerung sehr schnell von-
statten. Die Nutzung der Bauten wechsel-
te mit den Bedürfnissen. Anhand der Mo-
delle kann man die Gleichheit der Gebäu-
de erkennen, sie wurden aus ehemaligen 
Wehrmachtsbaracken und Kriegsgefan-
genenunterkünften umgebaut. Das größte 
Gebäude auf diesem Areal, die Turnhalle 

Rhin et Danube (Rhein und Donau) – der 
damaligen Jugend wird sie noch gut im 
Gedächtnis sein – wurde im Auftrag der 
Armee (ADJ. Golenser) durch die Firma 
Fränkel 1966 abgebaut, ebenso der Klein-
kaliberschießstand am Schwedi. 

Das Areal im Modell nachzustellen war 
für die von Edouard Golenser in Vorberei-
tung befindliche Dokumentation die erste 
Voraussetzung. Sie trägt den gleichen Titel 
wie die Ausstellung und enthält Beiträge 
über den Aufbau des Standorts, ergänzt mit 
Bildern und Plänen, über die Ausbildung, 
das Leben in der Schule, Briefe aus aller 
Welt und die Verabschiedung des Kom-
mandanten der Schule, Oberstleutnant 
Arnoux de Maison Rouge, nachdem 12.000 
Schüler eine Ausbildung erhalten hatten. 

Die Ausstellung zeigt im Modell die 
Untere Seestraße in der damaligen Zeit, 
das bei vielen Betrachtern Erinnerungen 
wachrufen wird. Bürgermeister Müller und 
Edouard Golenser laden alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger zur Eröffnung der 
Ausstellung am Mittwoch, 1. Juni, 18 Uhr, 
ins Rathaus Langenargen ein.� ge 

„Out of Afrika“ zu Gast in Eriskirch
Noch bis einschließlich 29. Mai ist in der 

„Alten Schule“ Eriskirch einer der faszi-
nierendsten Kontinente im Rahmen einer 
Ausstellung zu Gast. Karin Ismar Maurer 
und Beate Niepel entführen ihre Besucher 
in die bunte und lebendige Tier- und Pflan-
zenwelt Afrikas, die durch eindrucksvolle 
Skulpturen und Objekte nicht nur optisch 
begleitet werden. Bei der offiziellen Eröff-
nung zeigten sich die zahlreichen Interes-
sierten von der Vielfalt der Werke in ihrer 
Gesamtheit beeindruckt. 

„Out of Africa“, so der Name der Ausstel-
lung, besticht durch Aquarell-, Acryl- und 
Tuschebilder in den unterschiedlichsten 
Formen und vermittelt dem Betrachter 
nicht nur die stolze Haltung und Lebens-
freunde der dort lebenden Menschen son-
dern reflektiert auch einen Einblick in die 
dortigen Lebensformen und Kulturebenen. 
Insgesamt präsentieren die beiden Künst-
ler10 Skulpturen sowie 41 Bilder. Geöff-
net ist die Ausstellung noch bis 29. Mai, 
jeweils Sa von 14-18 Uhr sowie am So von 
10-12 und 14-18 Uhr.� ah

Ein Modell von Langenargen auf dem 
Stand von 1949  ist ab Mittwoch, 1. Juli, im 
Rathausfoyer zu besichtigen.� Foto:  pr

Ausstellung „Out of Africa” in Eriskirch�
� Foto: Andy Heinrich
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St. Martin Langenargen

Samstag, 28. Mai 
18.00	� Beichtgelegenheit
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Sonntag, 29. Mai 
  9.30	� Rosenkranz
10.00	 Eucharistiefeier
14.00	 u. 18.00 Rosenkranz
18.30	� Rosenkranzandacht gestal-

tet von den Pfadfinder

Montag, 30. Mai 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Vesper

Dienstag, 31. Mai 
18.00	� Rosenkranz
18.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 1. Juni 
  7.30	 Schülergottesdienst
18.00	� Rosenkranz

Donnerstag, 2. Juni 
Christi Himmelfahrt
  8.40	� Öschprozession St. Martin
  9.00	� Öschprozession Bier-

keller-Waldeck
  9:30	� Kreuzkapelle Endringerhof: 

Gem. Eucharistiefeier, Chöre 
St. Martin/St. Wendelin, Bläser

bei schlechter Witterung:
10.00	� Eucharistiefeier in St. Martin
18.00	� Rosenkranz

Freitag, 3. Juni 
16.00	� ev. Trauung
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier entfällt

Samstag, 4. Juni 
18.00	� Beichtgelegenheit
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 29. Mai 
  8.30	� Eucharistiefeier

Dienstag, 31. Mai 
18.30	� Maiandacht

Donnerstag, 2. Juni 
  8.40	� Öschprozession Oberdorf
  9:30	� Kreuzkapelle Endringerhof: 

Gem. Eucharistiefeier, Chöre St. 
Martin/St. Wendelin, Bläser 
bei schlechter Witterung: 8.30	
�Eucharistiefeier in St. Wendelin

Blutritt
Die Blutreitergruppe Oberdorf nimmt 
wieder am Blutritt in Weingarten teil. 
Die Gruppe reitet wieder zusammen 
mit Pfarrer Steck. Termine: Do., 2. Ju-

ni, 20.30 Uhr Festpredigt und Lichter-
prozession zum Kreuzberg in Wein-
garten. Fr., 3. Juni, 7 Uhr Übergabe 
der Heilig-Blut-Reliquie an den Blut-
reiter vor der Basilika und Beginn des 
Blutrittes. Es reiten in diesem Jahr 
insgesamt 101 Blutreitergruppen. Die 
Blutreitergruppe Oberdorf startet als 
Nr. 20 mit 23 Reitern begleitet von der 
Dorfkapelle Goppertsweiler. Der Hei-
lig-Blut-Reiter befindet sich nach der 
Gruppe 47. Die Oberdorfer Blutrei-
tergruppe wird nach dem Blutritt die 
letzte Gruppe sein, die in den Kloster-
hof reitet um dort das Hl. Blut zurück-
zuerwarten und um den Segen zu be-
kommen. Wolfgang Kraus aus Ober-
dorf reitet dieses Jahr zum 25. Mal 
mit und bekommt hierfür aus Wein-
garten die silberne Ehrennadel so-
wie eine Ehrenurkunde überreicht.

Kinder- und Familiengottes-
dienst in der St. Martin Kirche 
Sonne, Strahlen und Wärme. 
Wollt Ihr mehr darüber erfah-
ren, dann feiert einfach mit uns 
am 29. Mai um 10 Uhr. Wir laden 
Groß und Klein dazu herzlich ein.

Maiandacht
in St. Martin am So., 
29. Mai um 18.30 Uhr. 

Kolpingfamilie Langenargen 
„Wo man singt, da lass Dich ru-
hig nieder“. Am 1. Juni 2011 tref-
fen wir uns um 19 Uhr im Martins-

stüble um mit Josef Maucher zu sin-
gen. Wir freuen uns über viele Gäste.

Christi Himmelfahrt
Am Fest Christi Himmelfahrt ge-
hen wir singend und betend durch 
unsere Flure und danken Gott 
für unsere schöne Natur.
Bei guter Witterung: Die Öschprozes-
sionen von Langenargen und Ober-
dorf setzen sich um 8.40 Uhr in Bewe-
gung. Die Öschprozession vom Bier-
keller aus beginnt um 9 Uhr. Wir feiern 
dann um 9.30 Uhr gemeinsam Eu-
charistie an der Kreuzkapelle beim 
Endringerhof, die Kirchenchöre aus 
Langenargen und Oberdorf, sowie ei-
nige Bläser gestaltet die Messe gemein-
sam feierlich mit. Bei schlechter Wit-
terung finden die Gottesdienste wie 
sonst üblich um 8.30 Uhr in St. Wende-
lin und um 10 Uhr in St. Martin statt.

1/4 vor 10:
Bis Ende September wird immer don-
nerstags eine viertelstündige Kir-
chenführung (9.45 Uhr) mit an-
schließender Orgelmusik (bis 10.30 
Uhr) angeboten. Eintritt frei.

Ministrantenprobe
Liebe Kommunionkinder,
wir freuen uns, dass Ihr Euch ent-
schlossen habt, Ministrant zu werden. 
Um Euch besser auf den Gottesdienst 
vorbereiten zu können und Euch die 
nötige Sicherheit zu geben, proben wir 
gemeinsam. Die 1. Ministrantenprobe 

Kirchliche Nachrichten

35 Jahre KPE – Jubiläumsmeutenrallye auf der Mainau 
Bei herrlichem Sonnenschein machten sich die Meuten Mogli und Kaa aus Langenargen 
mit dem Zug auf nach Nußdorf. Gleich nach der Heiligen Messe und einer Vesperpause 
setzte die Gruppe mit dem Schiff zur Insel Mainau über. Dort angekommen startete sofort 
die Jubiläumsmeutenrallye zum 35 jährigen Bestehen der KPE, wobei es wieder galt, unter 
15 Gruppen zu zeigen was wir können. Es war nicht ganz einfach sich auf die Aufgaben zu 
konzentrieren, denn Blumentiere, der Streichelzoo, Wasserparks und vieles mehr lenkten 
schon ein wenig ab. Dennoch meisterten die Meuten die Aufgaben mit Bravour. Die Jungs 
belegten den 1. Platz und die Mädels den 5. Müde, aber glücklich erreichten alle am späten 
Abend wieder Langenargen, wo sich die Jungs gleich noch aufmachten, um einen großen 
Sieger-Eisbecher zu verspeisen. „Wir Mädels holen das nächste Woche aber noch nach”, 
hat uns Akela versprochen!� jf/Foto:  jf
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findet am 4.6. um 9.30 Uhr in der St. 
Martin Kirche.� Eure 
Oberministranten Patrick und Rebecca

Konzertprojekt des Kir-
chenchores St. Martin
Wir gestalten unser diesjähriges Kir-
chenchorkonzert wieder als offenes 
Chorprojekt, zu dem wir alle, die gerne 
singen, herzlichst einladen. Am Sonn-
tag, 24.7. 2011 führen wir in der St. 
Martinskirche die „Missa sacra” von 
Robert Schumann auf. Es kann grund-
sätzlich jede/jeder mitsingen, die/der 
gerne singt und möglichst viele Proben 
besuchen kann. Die Termine: ab sofort: 
jeden Donnerstag 20 Uhr Sa, 4.6./2.7. 
10-12 und 14-17 Uhr (mit Kaffeepause) 
jeweils im kath. Gemeindehaus. Gene-
ralprobe: Sa, 23.7. 14 Uhr Konzert: So, 
24.7. 20 Uhr Wir freuen uns auf Sie!
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Samstag, 28. Mai
13.30 	� Trauung in Eriskirch
15.00	� Trauung in Langenargen

Sonntag, 29. Mai
  9.00	� Gottesdienst in Eriskirch (Pfar-

rer Fentzloff) Kirchenkaffee
10.15	� Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrer Fentzloff)
10.30	� Kleine Kirche in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling) mit Taufe

Dienstag, 31. Mai
15.30	� VCP Pfadfinder
18.00	� Besuchsdiensttreff im Pfarrhaus

Mittwoch, 1. Juni
  9.30 	� Glühwürmchengrup-

pe in Eriskirch
14.30	� Bibelkreis in der Sakristei
17.00	� VCP Pfadfinder

Donnerstag, 2. Juni  
Christi Himmelfahrt
  9.00	� Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrer Fentzloff)
10.15	� Gottesdienst in Eriskirch (Pfar-

rer Fentzloff), Hl. Abendmahl
14.00	� Trauung

Freitag, 3. Juni
15.00	� VCP Pfadfinder

Kleine Kirche
am 29. Mai in Eriskirch zum Thema: 
Jesus wäscht seinen Freunden die Fü-
ße. Dieses Mal feiern wir auch eine 
Taufe. Bitte bringt Eure Taufkerzen 
mit. Mit der „Kleine Kirche“ laden wir 
alle Kinder von 0-7 Jahren zu einem 

altersgerechten Gottesdienst ein. Wir 
freuen uns auf Sie und Ihre Kinder. 
Alle Geschwister und auch Großel-
tern sind herzlich mit eingeladen.

Haushaltsplan
Der HH-Plan 2011 der ev. Kir-
chengemeinde Langenargen-Eris-
kirch liegt zur Einsichtnahme 
vom 24. Mai bis 9. Juni im Pfarr-
amt zu den Öffnungszeiten aus. Di-
ese sind Dienstag bis Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Karawanenreisen mit den  
Tuareg in der Sahara
Im Rahmen des Multikulturvereins 
Völkerverständigung e.V. findet zu 
diesem Thema ein Bildervortrag mit 
Teeritual statt. Lassen Sie sich in die 
magische Welt der größten Wüste 
unseres Planeten entführen und zele-
brieren Sie mit uns das traditionelle 
Teeritual der Tuareg. An der Veran-
staltung wird handgemachter Silber-
schmuck aus der Sahara zum Verkauf 
angeboten. Die Einnahmen der Ver-
anstaltung gehen vollumfänglich zu 
Gunsten der Stiftung Iferouane. Die 
3. Teezeremonie findet am Samstag, 
4. Juni von 19-22 Uhr im ev. Gemein-
desaal in Langenargen statt. Teezere-
monie: 12 Euro (ohne Verpflegung).

Ökum. Frauentreff
Montag 6. Juni, in Langenargen, Be-
ginn19.30 Uhr im ev. Gemeinde-
saal. Wildnis Südafrika: Wir werden 
an diesem Abend einen Reisebericht 
der Fam. Gierling  mit faszinie-
renden Bildern aus Südafrika miter-
leben können, in gemütlicher Run-
de vor unserer Sommerpause.
Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  29. Mai
  9.30	� Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 2. Juni
20.00	� Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langen-
argen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales

Rücken- und Beinschmerzen –  
Ursachen und Behandlungen

Im Rahmen der Vortragsreihe „Medi-
zin im Dialog bei den Waldburg-Zeil Kli-

niken“ referiert Dr. Bruna Thieme, Neu-
rochirurgin an der Klinik Tettnang, am 7. 
Juni um 19:30 Uhr im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Gemeinde, Martin-Luther-
Straße 7, zum Thema „Rücken- und Bein-
schmerzen – Ursachen und Behandlungs-
möglichkeiten“.

Frau Dr. Thieme möchte in ihrem Vor-
trag verschiedene Behandlungsmöglich-
keiten nach gezielter Diagnostik vorstel-
len. Dabei hat für sie neben der konser-
vativen auch die operative Therapie einen 
bedeutenden Stellenwert. Die im Dok-
torhaus in Ravensburg niedergelassene 
Fachärztin ist seit 2009 an der Klinik Tett-
nang tätig und betreut dort den Schwer-
punkt Neurochirurgie. Der Vortrag findet 
im Gemeindehaus der Martin-Luther-Ge-
meinde, Martin-Luther-Straße 7 in Tettn-
ang statt. Danach besteht die Möglichkeit, 
Fragen an die Referentin zu stellen. �
� – Eintritt frei –

Veranstaltungs­
kalender
vom 30. Mai  
bis zum 3. Juni

Cafeteria Di-Do 14-17 Uhr, Fr 16:30-17:30 Uhr

Montag, 30. Mai
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:00	 VHS-Italienisch
  9:00	� Ausgleichs-Gymnastik 

(kleine Turnhalle)
  9:30	 Tennis
10:00	 VHS-Italienisch
14:00	 VHS-Italienisch
17:00	  Englisch-Konversation
17:00	 Neueinteilung Cafeteria

Dienstag, 31. Mai
  9:00	 Nordic-Walking
14:00	� Wanderung „Irisblüte“  

(WF: Töbe)

Mittwoch, 1. Juni
2 Tage Radtour v. Kempten entlang 
der Argen nach LA (Gruppe Herkom-
mer s. Aushang in der SBS)
  8:30	 VHS-Italienisch
10:00	 VHS-Italienisch
10:30	 Frühschoppen
  9:00	 Tennis
10:30	 Tennis
14:00	 Skat
14:30	 Jahrgänger 1922

Donnerstag, 2. Juni
Feiertag – Himmelfahrt –

Freitag, 3. Juni
14:00	 Schnitzen (Schule)
17:00	 Holz-Hock i.d.SBS

Besondere Hinweise: Montag, 6. Ju-
ni, 10 Uhr: Aquarell-Malen – Mitt-
woch, 8. Juni, 14:30 Uhr: Singen – 
Donnerstag, 9. Juni: Wanderg. im He-
gau (Gruppe Herkommer s. Aushang 
SBS). 14:30 Uhr: Jahrgänger 1925.
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Das schreib ich mal dem 
Montfort-Boten

Leserbriefe sind willkommen.
Veröffentlichungen in dieser Rubrik unterliegen 
nicht der Verantwortung der Schriftleitung.

Kürzungen sind vorbehalten und es besteht kein  
Anrecht auf Veröffentlichung.

Langenargen 21
Zuerst einmal möchte ich mich und 

wahrscheinlich auch alle anderen Bürger 
bei der Gemeinde bedanken, dass der Platz 
vor dem Rathaus nun endlich anscheinend 
grundlegend saniert wird. Ein jahrelanges 
Ärgernis hat nun sein Ende gefunden. Wer 
kann sich nicht an die herumliegenden 
Pflastersteine nebst den dadurch entstan-
denen Löchern erinnern. Auch wenn hin 
und wieder geflickt wurde. Die Gefahr, 
dass dadurch jemand verletzt wird, war 
hochgradig vorhanden. Mich wundert es 
heute noch, dass die Verantwortlichen ru-
hig schlafen konnten. 

Jetzt wird die Sanierung aber im Galopp 
durchgezogen. Es wurde noch nicht ein-
mal für nötig befunden, die direkten An-
wohner über die Sanierungsmaßnahmen 
zu informieren – über Beginn, Dauer, Um-
fang und Sanierungsart. Wer ist eigentlich 
vom Rataus zustündig?

Eine rechtzeitige Information seitens 
der Gemeinde hätte uns einige verärgerte 
Kunden erspart, die mit einem Parkplatz 
vor den Geschäften gerechnet hatten und 
im Ort herumkreisten.

Dann kam der Bagger, der Krach, der 
Wegfall der Parkplätze und leichtes Ver-
kehrschaos. Keine Durchfahrtsverbots-
schilder zum Beispiel vom Zitronengässle 
aus. Über ein  Verkehrskonzept während 
der Sanierungsphase haben wir Anwohner 
bis zum heutigen Zeitpunkt nichts gehört.

Wie ich von einem Geschäftsinhaber un-
terrichtet wurde, kam von Herrn Gonser 
ein Vorschlag, den Verkehr über die Bür-
gersteige direkt an den Geschäftseingän-
gen entlang vorbei zu leiten. Ich denke das 
ist die schlechteste Lösung von allen. Die-
se Lösung steht den herumgelegenen Pfla-
stersteinen in nichts nach.

Ich appeliere an die Gemeindevertreter 
zukünftig die betroffenen Bürger rechtzei-
tig und umfassend über ähnlich geplante 
Maßnahmen zu unterrichten, um ein Lan-
genargen 21 zu verhindern.

Ein Schlusspunkt: Warum muss die Sa-
nierungsfirma, z.B. am 18. Mai um 7 Uhr 
schon mit den Bauarbeiten beginnen? Ich 
denke, es werden sich schon einige Gäste 
beschwert haben.

� Rainer Kreutzburg, Marktplatz

Rumpelstilzchen wird  
nicht aufgelöst

Die außergewöhnliche Mitgliederver-
sammlung des Rumpelstilzchen startete 
am Freitag, 20. Mai, wie jeder Versamm-
lung zuvor. So gab die 1. Vorsitzende Ute 
Niedermeier einen Rückblick über die Ver-

anstaltungen des letzten Jahres. Danach 
folgte ein Kassenbericht der Geschäfts-
führerin Petra Paust, der zu dem Ergebnis 
führte, dass das Rumpelstilzchen finanzi-
ell gesund dasteht und sogar eine kleine 
Rücklage hat. Aber dann kam ein Punkt 
der doch anders war, als bei allen voran-
gegangenen Versammlung. So standen 
die Mitglieder vor der außerordentlichen 
Aufgabe zu entscheiden, wie es denn nun 
ab 30.  August 2011 weitergehen soll mit 
dem Verein. 

Der ursprüngliche Zweck des Vereins, 
die Kinderbetreuung der Unter-3-jährigen 
in Langenargen zu organisieren, fällt ja 
bekanntermaßen mit der Eröffnung des 
Kinderhauses im Januar 2012 weg. Dort 
wird die Gemeinde Langenargen die 
Betreuung der Kinder in verschiedenen 
Gruppen übernehmen. Genau dafür hat-
ten ja Verein und Vorstand die letzten Jah-
re gekämpft und jetzt sind alle froh und 
auch ein bisschen stolz, dass das Projekt 
kurz vor der Vollendung steht. Aber aus 
diesem Grund musste auch über die zu-
künftigen Ziele des Vereins nachgedacht 
werden und auch die Organisationsform 
des Vereins stand auf dem Prüfstand. Der 
2. Vorsitzende Michael Bucher erläuterte 
ausführlich die Möglichkeit einen Famili-
entreff statt eines Vereins einzurichten, der 
an das Jugendamt angelehnt ist und eine 

Alternative zum Verein darstellen wür-
de. Der Vorteil wäre, dass kein Vorstand 
notwendig wäre, keine Verwaltungsarbeit 
anfallen würde und man flexibler auf ak-
tuelle Bedürfnisse in Langenargen einge-
hen könnte. Gerade die Suche nach Leu-
ten, die sich ehrenamtlich als Vorstand 
engagierten, gestaltete sich in den letzten 
Jahren als äußerst schwierig, wie auch 
bei anderen Vereinen. So stellte sich für 
Michael Bucher die Frage, ob man denn 
überhaupt einen Verein bräuche.

Nach diesen Ausführungen kam es zu 
einer lebhaften Diskussion, in der sich 
Bürgermeister Rolf Müller und auch 
Gertrud Reiß, Gründungsmitglied des 
Rumpelstilzchen vor 20 Jahren, klar da-
für aussprachen, den Verein nicht aufzu-
geben. So hob der Bürgermeister hervor, 
dass ein Verein viel mehr Möglichkeiten 
habe. Er könne sich an Festen beteiligen, 
wie z.B. dem Weihnachtsmarkt, Spenden 
annehmen und auch Events leichter or-
ganisieren. Gertrud Reiß regte an, den 
Verein auch als Förderverein für das neue 
Kinderhaus zu sehen und auch als Sprach-
rohr für die Familien in Langenargen, die 
sonst ihre Stimme verlören. Es wurde auch 
hervorgehoben, dass der Verein sich jetzt 
ohne die kraft- und zeitaufreibende pro-
fessionelle Kinderbetreuung, die er jetzt 
anbietet, ganz andere Ziele setzen kann. 

Saisoneröffnung Langenargen: Kutschfahrten bringen Spende  
für den See- und Waldkindergarten Langenargen
Die Kutschfahrten anlässlich der Saisoneröffnung in Langenargen haben einen Erlös von 
250 € erbracht. Für einen freiwilligen Spendenbeitrag von 1 € konnten die Besucher der 
Saisoneröffnung eine Rundfahrt durch den historischen Ortskern Langenargens machen. 
Christoph Kugel von den Sportfreunden Oberdorf als Organisator der Kutschfahrten und 
Frank Jost von der Tourist-Information Langenargen haben die gefüllten Sammeldosen 
kürzlich an die Organisatoren des Kinderprogramms, den See- und Waldkindergarten 
Langenargen übergeben. Das Kinderprogramm des See- und Waldkindergartens bei der 
Saisoneröffnung ist bei den Besuchern auf sehr positive Resonanz gestoßen. Auf dem Fo-
to v.l.n.r.: Karin Hanser (See- und Waldkindergarten), Frank Jost (Tourist-Information Lan-
genargen), Christoph Kugel (Sportfreunde Oberdorf, Organisation Kutschfahrten), There-
sia Beutel (See- und Waldkindergarten) zusammen mit den Erdenkindern des See- und 
Waldkindergartens Langenargen.  � fj/Foto: pr 
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Das betonte auch Geschäftsführerin Petra 
Paust, die feststellte: „Der neue Vorstand 
kann alles machen, was er will. Alles, was 
ihm Spaß macht.“

Negativ wurde von allen Anwesenden, 
die geringe Zahl der Vereinsmitglieder be-
wertet (22 von über 100), die am Abend da 
waren. Ob das schon eine Absage an die Or-
ganisationsform Verein war, musste offen 
bleiben. So kam den Wenigen die undank-
bare Aufgabe zu, über die Zukunft eines 
20 Jahre alten Vereins zu entscheiden. Die 
Frage zur Auflösung wurde mit 15 Nein- 
Stimmen zu 3 Ja Stimmen bei 4 Enthal-
tungen entschieden. Das Rumpelstilzchen 
wird also nicht aufgelöst. 

Mit welchen Zielen und Aufgaben es 
aber in eine neue Zukunft aufbricht, muss 
jetzt von den Mitgliedern neu definiert 
werden. Dafür muss ein neuer Vorstand 
gefunden werden, da der alte Vorstand 
nicht mehr zur Verfügung stehen wird. 
Vor allem aber wären mehr Anwesende 
bei der nächsten Versammlung wün-
schenswert und notwendig. Nur so lebt 
das Rumpi weiter – mit dem Engagement 
von Menschen für Kinder und Familien in 
Langenargen.� eg

PV Noli bei Dantelauf 2011 
Voll der Erwartung, die Freunde in No-

li wieder zu sehen, verging die Anreise 
wie im Flug. Die mitgenommenen Bücher 
und Zeitschriften wurden nur am Rande 
benutzt. Es kann auch in Italien nicht im-
mer Sonnenschein bei 30° sein. Was bei 
der Hinfahrt zum diesjährigen Dantelauf 
zwar noch stimmte. Doch änderte sich das 
Wetter und zeigte sich wechselhaft bei ca. 
20°. Ein leichter Nieselregen mit teilweise 
böigem Wind begleitete uns beim Spazier-
gang am Meer entlang, Richtung Spotorno 
am Samstagvormittag. 

Ein kurzes Gewitter vor dem Frühstück 
stellte sich dann als Vorteil für den Lauf he-
raus. Zu hohe Temperaturen hätten dem ei-
nen oder anderen Teilnehmer Probleme be-
reitet. Die Teilnehmer  konnten trockenen 
Fußes über die Hügel von Tosse und Voze, 
durch bewaldetes Gebiet und an Bachläu-
fen vorbei die Wanderung durchführen. 

An den vorgegebenen Haltestationen 

wurde das Team mit italienischen Köst-
lichkeiten sowie mit erfrischenden Oran-
gen- und Zitronenschnitzen versorgt. Die 
Wanderung führte auf der alten Römerstra-
ße weiter, auf der in der napoleonischen 
Zeit der Papst von Frankreich Richtung 
Savona in sein verordnetes Asyl reiste. Die 
Teilnehmer aus Langenargen genossen 
die herrliche Aussicht auf die Buchten von 
Noli und Spotorno sowie auf die vorgela-
gerte Insel. Der Rückweg führte durch das 
Castello, wo einen wunderte, wie die Ritter 
damals mit heilen Knochen den Weg bei 
aufziehender Gefahr gemeistert hatten. 

Ein Zeugnis vertrauensvoller Freund-
schaft war die Überlassung der Schlüssel-
gewalt für das Schloss. Es ermöglichte al-
len Interessierten eine Führung der sonst 
nicht zugänglichen Burgruine inklusive 
einer herrlichen Aussicht auf Noli und das 

azurblaue Meer. 
Das Zentral in der mittelalterlichen Alt-

stadt gelegene Hotel wurde von allen Teil-
nehmern gelobt und gab auch den Per-
sonen, die nicht gut zu Fuß waren, die 
Möglichkeit alles zu erreichen.

Durch die liebevoll gestaltete Fotoaus-
stellung anlässlich des 5-jährigen Jubilä-
ums wurden die Mitglieder des Partner-
schaftsvereins an tolle Begegnungen der 
vergangenen Jahre erinnert. Mit leider we-
nig italienischer Beteiligung genossen die 
Langenargener den Imbiss mit ligurischen 
Spezialitäten, welche von den einheimi-
schen Frauen gekocht und zusammen mit 
Vino und Spumante, dargeboten wurden.

Der Kontakt mit den Sportfischern von 
Noli überraschte beide Seiten. Nach an-
fänglich organisatorischer Verzögerung 
fand sich doch eine Vielzahl von Einhei-
mischen Anglern zu Gesprächen über die 
Ausrüstung und Knotentechnik mit ihren 
Gästen ein.

Teilnehmer aus dem Vorstand pflegten 
alte Kontakte. Neue Erfahrungen sammel-
te der neue Vorstand bei intensiven Ge-
sprächen über die zukünftigen Aufgaben. 
Die Ausweitung der Beziehungen war The-
ma der Vorstandschaft in historischem Ge-
bäude. Mit dem Ziel, Vertrauen auszubau-
en, wurden die Eckpunkte beider Seiten 
diskutiert, um auf dem gemeinsamen Weg 
die zukünftigen Aufgaben zu meistern. 
Dank der guten Planung verlief alles rei-
bungslos und harmonisch. Das wurde von 
allen Seiten der Reisegruppe, diesmal mit 
mehr Teilnehmern als bei manch früheren 
Reisen, bestätigt.� as

Hauptschüler zu Streitschlichtern ausgebildet
Seit Freitag, 13. Mai, gibt es an der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule wie-
der Streitschlichter. 10 Siebt- und Neuntklässler wurden seit Schuljahresbe-
ginn darin ausgebildet, Konflikte zwischen Schüler und Schülerinnen fried-
lich lösen zu helfen. Diese Schüler und Schülerinnen vermitteln nun bei Pro-
blemen, die im Zusammenleben der Kinder und Jugendlichen entstehen. 

Die Schlichtung ist freiwillig, vertraulich und unparteiisch, d.h. keine Konfliktpartei wird 
bevorzugt. Es werden weder Urteile gefällt noch Strafen verhängt, die Streitenden lernen 
mit Unterstützung der Streitschlichter ihre Meinungsverschiedenheiten selbständig und 
ohne Gewalt zu bearbeiten. Die gefundene Lösung wird in einem Vertrag festgehalten, den 
alle Parteien unterschreiben. 
Schüler helfen auf diese Weise mit langfristig Streit und Gewalt vorzubeugen. Die Streitsch-
lichter selbst trainierten in der Ausbildung soziale Kompetenzen, die ihnen bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz Vorteile verschaffen.� mvFoto:  pr

Partnerschaftsverein Langenargen/Noli auf seiner Reise zum Dantelauf in Noli.� Foto:  pr
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Heimatsport

Fußballverein
FVL kommt über ein Unentschieden 

nicht hinaus
Mit einem Unentschieden, das keinem 

mehr nützt, trennten sich der FV Langen-
argen und der TSV Bodnegg. Jeder Mann-
schaft hätte nur ein Sieg geholfen, noch 
Anschluss an den zweiten Platz und die 
Chance auf einen Aufstieg zu halten. Hin 
und her ging es im Sportzentrum Langen-
argen und es war ein Spiel der Katego-
rie „nichts für schwache Nerven“. Schon 
nach zehn Minuten führte der TSV Bod- 
negg durch zwei sehr schöne Tore von Ale-
xander Bernhardt mit 0:2. Aber der FVL 
kam schnell zurück. Wieder einmal sorgte 
Spielertrainer Gömen Öksüz mit einem 
Kopfball nach einem Eckstoß für den An-
schlusstreffer und als Marius Müller fünf 
Minuten später den Ausgleich erzielte, 
war das Spiel wieder offen. Kurz vor der 
Halbzeit und mitten in einer Druckpha-
se des FVL brachte ein unglückliches Ei-
gentor den TSV Bodnegg erneut in Füh-
rung. Für Aufregung im Bodnegger Lager 
sorgte schließlich ein Elfmeterpfiff des 
Schiedsrichters in der 62. Minute und er-
neut war es Gökmen Öksüz, der für den 
Ausgleich sorgte. Wieder machte Langen-
argen Druck, denn nur ein Sieg konnte 
weiterhelfen. Mehr als ein Lattentreffer 
war aber nicht drin, dann legt Bodnegg 
wieder vor. Jan Hensel war der Torschüt-
ze. Die Gastgeber wollten sich aber nicht 
geschlagen geben und sorgten mit einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung noch 
für den verdienten Ausgleich von Sven Na-
gel in der 80. Minute. Bodneggs Trainer 

Michael Ries ließ während und nach dem 
Spiel kein gutes Haar am Unparteiischen. 
Am Telefon war dem Trainer des Tabellen-
vierten erst nach längerem Nachfragen ein 
Kommentar zum eigentlichen Spiel zu ent-
locken. „Torreich“ sei es gewesen. Wer hät-
te das gedacht.� gbr

Juniorenfußball
Die D1 des FV Langenargen hatte sich 

gegen den TSV Bodnegg fest vorgenom-
men, die Tabellenführung an diesem 
Spieltag nicht aus der Hand zu geben. 

Zuerst sah es nicht gut aus. Kurz nach 
Spielbeginn lag man sogar mit 0:2 zu-
rück ehe Noah Göppinger auf 2:1 verkür-
zen konnte. Das Spiel schien sich zu wen-
den, dann bauten die Gastgeber aus hei-
terem Himmel die Führung aus.  Noch vor 
der Halbzeit schafften die Jungs des FVL 
aber noch durch zwei weitere Tore von No-
ah Göppinger den verdienten Ausgleich. 
In der zweiten Halbzeit beherrschte der 
FVL das Spiel und zog bis zum Schluss-
pfiff noch durch Tore von Nikolai Strei-
cher, Noah Göppinger und Luca Hauser 
auf 3:6 davon. Trainer Ralf Hauser freute 
sich über „die geschlossene Mannschafts-
leistung, den Spielwitz und den hervorra-
gend aufgelegten Noah Göppinger“. Mit 
diesem Sieg bewahrte man die Chance auf 
das Erreichen der Meisterschaft.

„Wir waren noch nicht richtig auf dem 
Platz, da führte die SGM Hege/Nonnen-
horn schon mit 0:1“, berichtet Ralf Müller, 
Co-Trainer der C-Junioren. Der FVL ließ 
sich aber nicht beirren und bis zur Pause 
führte man durch Tore von Pascal Knill 
und Adrian Rottensteiner mit 2:1. Nach 
dem Seitenwechsel gab man das Spiel 
nicht mehr aus der Hand. Durch weitere 

Elf Langenargener Paare pflanzen an der Oberdorfer Straße  
ihre Hochzeitsbäumchen
Seit 1994 gibt es sie in Langenargen, die Pflanzaktion für Hochzeitsbäume, bei der bis da-
to 126 hochstämmige, seltene, teils vom Aussterben bedrohte Obstbäume von Brautpaa-
ren des Jahrgangs 2010 an fünf verschiedenen Standorten gesetzt wurden. Am Donners-
tag trafen sich elf Ehepaare, um ihr eigenes Bäumchen unter fachkundiger Anleitung von 
Gemeindegärtner Norbert Herter und im Beisein von Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bitzer 
samt Team, an der Oberdorfer Straße  zu setzen. „Für Vögel und Insekten sowie für unsere 
oberschwäbische Kulturlandschaft sind diese vom Aussterben bedrohten Bäume sehr wert-
voll. So erzielen wir mit unserer Aktion gleichzeitig zwei Effekte: den Erhalt dieser wunder-
baren Landschaft und die Tatsache, dass sich Frischvermählte durch ihren Hochzeitsbaum 
in Langenargen verewigen können”, betonte Klaus-Peter Bitzer und zitierte Martin Luther: 
„Auch wenn ich wüsste, dass morgen die Welt zugrunde geht, würde ich heute noch einen 
Apfelbaum pflanzen”.� Foto: Andy Heinrich

Tore von Pascal Knill, Andrian Rottenstei-
ner und Hakan Yilmaz schraubte man das 
Ergebnis auf 5:2.

Die A-Junioren FVL hatten gegen 
den konditionell und spielerisch überle-
genenen Tabellenführer TSV Berg keine 
Chance und unterlagen deutlich mit 0:9. 
Die weiteren Ergebnisse vom Wochenen-
de: B-Junioren FVL-TSV Eschach 0:3; D2-
Junioren FVL II-FC Friedrichshafen 2:15; 
E2-Junioren FVL II-TSV Meckenbeuren 
III 2:8; E1-Junioren FVL I-TSV Oberrei-
tnau 4:4.� gbr

Langenargen und Meckenbeuren  
wollen das „Bestmögliche“

Durch das Unentschieden gegen den 
TSV Bodnegg wachte der FV Langenar-
gen aus dem Traum, vielleicht doch noch 
an den Relegationsplatz zu kommen. Auf 
den spekulierte im Geheimen auch noch 
der Dritte TSV Meckenbeuren, auf des-
sen Gelände der FVL am Sonntag antre-
ten muss. Dem TSV gelang zwar gegen Et-
tenkirch am letzten Sonntag ein deutlicher 
1:7-Erfolg, der aber durch den Sieg des Ta-
bellenzweiten SGM SC/Croatia Fried-
richshafen bei den Sporfreunden Fried-
richshafen nahezu wertlos geworden ist. 
Nun treffen in Meckenbeuren also zwei 
Mannschaften aufeinander, die noch um 
die bestmögliche Abschlussplatzierung 
kämpfen, um damit vielleicht die Basis für 
eine noch erfolgreichere kommende Sai-
son legen zu können. Es könnte ein schö-
nes Spiel werden.� gbr

Tennisclub
Vorstellung der aktiven Mannschaften 

des Tennisclubs Langenargen
Herren 50 Bezirksklasse 1: Das Ziel der 

Herren 50 in der Saison 2011 ist eindeu-
tig der Klassenerhalt. Mit Baienfurt, Es-
chach2, Schlier-Ankenreute, Fischbach 
und Oberteuringen hat man sehr spiel-
starke Mannschaften in der Liga, wie man 
ja zum Teil schon im letzten Jahr in Erfah-
rung bringen konnte. Der Klassenerhalt 
wird in diesem Jahr besonders schwie-
rig, da die Mannschaft im Moment viele 
Langzeitverletzte haben, bei denen man 
noch nicht weiß, wie die neue Saison lau-
fen wird. Zum Glück haben sich Spieler der 
40-iger Mannschaft bereiterklärt, bei den 
Herren 50 punktuell auszuhelfen. Alles in 
allem gehen das Team aber trotzdem opti-
mistisch in die neue Saison. 

Herren 60 Bezirksoberliga: Nach ih-
rem bürokratischen Zwangsabstieg 2009 
hat sich die Mannschaft im letzten Jahr 
souverän eine Klasse höher in die Bezirk-
soberliga gespielt. Das Ziel ist aber die Li-
ga, aus der man zwangsabgestiegen wur-
de. Nämlich die Verbandsliga. Demzufol-
ge ist auch der Aufstieg in der Saison 2011 
das klare Ziel, wohl wissend, dass Aufstieg 
immer schwerer ist als Klassenerhalt. Von 
den Gegnern Baienfurt, Bad Waldsee, 
Tettnang, Baindt und Kluftern sind wohl 
die Mannschaften aus Baienfurt und Bad 
Waldsee am stärksten einzuschätzen. Von 
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der personellen Besetzung geht die Mann-
schaft unverändert in die neue Saison und 
setzt auch auf seine Ausgeglichenheit, die 
Harmonie in der Mannschaft und auf eine 
besondere Stärke in den Doppeln.

Damen 1 Bezirksklasse: Wieder in die 
Bezirksliga aufsteigen! – das ist in dieser 
Saison das Ziel der Damen 1. Nach einem 
sehr intensiven Wintertraining, mit nach 
Verletzungen wieder erstarkten Spiele-
rinnen, und natürlich mit ganz viel Moti-
vation, sollte dies auch gelingen. Verstär-
kung erhalten die Damen 1 nun auch von 
der Jugend. Wir freuen uns, dass Ina Ib-
scher bei uns mitkämpfen möchte und 
wünschen ihr einen guten Einstieg.

Herren 1: Die 1. Herrenmannschaft 
spielt dieses Jahr wieder in der Kreisklasse 
1, nachdem der Aufstieg letztes Jahr knapp 
verpasst wurde. In der Kreisklasse wurden 
die Gruppen neu gemischt, so dass wir au-
ßer Ravensburg neue Gegner haben. Die 
Aufstellung wird die gleiche sein wie im 
letzten Jahr: Ebeler, Göser, Kraus, Langen-
mayr, Peschke, Wallace und Derikonja.

Herren 30: Herren 30 des TC Langen-
argen will hoch hinaus und peilt den Auf-
stieg in die Oberliga an! Das Flaggschiff 
in dieser Saison des TCL ist die Mann-
schaft Herren 30. Zur Verbandsliga Sai-
son 2011 darf man gespannt sein, zu wel-
chen Leistungen die Herren 30 des TC 
Langenargen in der Lage sind. Nachdem 
die Herren 30 in der letzten Saison den di-
rekten Wiederaufstieg in die Verbandsli-
ga schafften, war jedoch klar, dass man in 
dieser Spielklasse etwas tun muss, um  be-
stehen zu können. 

Über den Winter gelang es, den schon 
sehr stark besetzten, aber doch knappen 
Spielerkader mit 2 neuen Spielern zu ver-
stärken. Andreas Schätzle, der im ver-
gangenen Jahr erstmals für den TC Lan-
genargen an den Start ging, bedeutete ei-
ne wichtige Verstärkung für die Herren 30 
des TC Langenargen. Ein echter Coup ist 
dem TCL aber mit dem Neuzugang Marco 
Knobloch gelungen. Marco Knobloch  hat 
schon  auf  Profi-Ebene für Schlagzeilen 

gesorgt . Er spielte zuletzt für den TC Wein-
heim in der zweiten Bundesliga, und war 
schon  Deutscher Meister im Doppel bei 
den Jugendlichen U 16. Sein Tennisspiel 
wird auch für die Zuschauer ein Lecker-
bissen werden. Mit Claudio Lauria konn-
te man einen weiteren Klasse Spieler für 
den TC Langenargen verpflichten. Clau-
dio Lauria kam vom TC Friedrichshafen, 
wo er in der zweiten Mannschaft gespielt 
hat, ist gleichzeitig auch als Tennistrainer 
engagiert und bedeutet für den TC Lan-
genargen ebenfalls eine erhebliche Ver-
stärkung. Mehdi Benarbi, Peter Hagmül-
ler, Christian Sternig, Mirko Krisan, Pe-
ter Dürr, Michael Lang, Andreas Schätzle, 
der nach seiner Verletzung wiedergene-
sene Ralf Strobl und Mike Walliser kom-
plettieren den breiten und spielerisch sehr 
starken und ausgeglichenen Kader. Das 
große Ziel „ Aufstieg in die Oberliga” hat 
sich die neu formierte Mannschaft ge-
steckt.� kk 

Halbzeit für die  
Langenargener Tennis-Damen 50

Einen tollen Start, 7:2, gelang den Da-
men bei strahlendem Wetter auf eigener 
Anlage gegen Bad Waldsee. Einzel: Pesch-
ke 1, Scherbarth, Kretschmer 1, Roth 1, Ihl 
1, Peter 1. Doppel: Kretschmer/Scherbarth 
1, Roth/Weishaupt 1, Ihl/Peter.

Die zweite Begegnung wurde in 
Pfullingen gespielt. Leider fehlten 3 
Stammspielerinnen, was für die Begeg-
nung fatale Folgen hatte, so dass die Da-
men lediglich 2 Punkte nach Hause brin-
gen konnten. Die letzte Begegnung der 
ersten Spielhälfte gegen den TC Ravens-
burg endete mit 3:6. Trotz der Niederlage 
konnten die Spiele als passables Ergebnis 
gesehen werden, da die Gegnerinnen im 
Vorjahr bei den Damen 40 in der Oberli-
ga spielten. Punktelieferanten für den TC 
Langenargen  war die auf  Nr.1 gesetzte 
Christiane Peschke im Einzel sowie im 
Doppel Peschke/Steiner und Dostal/Ihl. �

Herren 30 Verbandsliga  Heimspiel 
gegen TC Ummendorf  5:4

Wenn insgesamt 5 Match Tiebreaks ge-

spielt werden, kann man von einer ausge-
glichenen Begegnung sprechen. Allein 4 
x mussten in den Einzeln Tiebreaks ge-
spielt werden. Hagmüller war erfolgreich,  
Krisan (14:16), Benarbi und Dürr nicht. 3:3 
nach den Einzeln. Alles offen. In den Dop-
peln 1 und 2 holte der TCL die entschei-
denden beiden Punkte zum 5:4 Sieg.

Einzel: Benarbi, Hagmüller 1, Sternig 
1, Krisan, Dürr, Lang 1; Doppel: Benarbi/
Hagmüller 1, Sternig/Dürr 1, Krisan/Scha-
etzle.

Herren 60 Bezirksoberliga  Heimspiel 
gegen TC Baindt 6:3

Nach dem Sieg gegen Baienfurt schien 
Baindt der zweistärkste Gegner in der 
Gruppe. So war es denn auch kein ein-
faches Match. Klare Siege und klare Nie-
derlagen wechselten sich in den Einzeln 
ab. Kloth, Merle und Müller-Thoma ge-
wannen sicher in 2 Sätzen. Truöl und 
Miller verloren ebenso sicher. Kallina ge-
wann zum Glück im Match Tiebreak. Das 
4:2 nach den Einzeln machte es leichter. 
Kloth/Müller-Thoma holten schnell und si-
cher mit 6:2 und 6:0 den Siegpunkt und da-
mit die Tabellenführung. Einzel: Kloth 1, 
Kallina 1, Truöl, Miller, Merle 1, Müller-
Thoma 1; Doppel: Kallina/Truöl 1, Kloth/
Müller-Thoma 1, Miller/Peschke.

Herren 40 Bezirksoberliga Heimspiel 
gegen TV Biberach-Hühnerfeld 7:2

Nach den LK`s war B.-Hühnerfeld ein 
sehr ebenbürtiger Gegner. Doch überra-
schender Weise lag der TCL schon nach 
den Einzeln 5:1 uneinholbar vorne. Ledig-
lich die klare Niederlage der Nr. 1 Buko-
vec tat weh. In den Doppeln unterlagen 
Markert/Basacek unglücklich zweimal im 
Tiebreak.

Einzel: Bulovec, Markert 1, Langenmayr 
1, Basaczek 1, Dudda 1, Stumpf 1; Doppel: 
Markert/Basaczek, Bukovec/Stumpf 1, 
Dudda/Detsch 1.

Damen 50 Verbandsliga  Heimspiel 
gegen TC Ravensburg 1 3:6

Dass die Verbandsliga kein Spaß wird, 
war den Damen 50 schon bewusst. Dass 
man aber gegen Ravensburg schon nach 
den Einzeln mit 1:5 verloren hatte, war 
dann aber doch schmerzlich. Lediglich 
C. Peschke siegte an 1 glatt mit 6:2, 6:2. 
Schön, dass der TCL dann aber doch noch 
2 Doppel gewinnen konnte, was nach den 
Einzelergebnissen nicht unbedingt zu er-
warten war.

Einzel: Peschke 1, Kretschmer, Roth, 
Ihl, Steiner, Dostal; Doppel: Kretschmer/
Roth, Peschle/Steiner 1, Ihl/Dostal 1.

Herren 50 Bezirksklasse 1  
Auswärtsspiel gegen TA TSV Eschach 7:2

Nichts anbrennen ließen die Herren 50 
in Eschach. Nur 1 Einzel und 1 Doppel 
wurden abgegeben. Hochverdient der 7:2 
Erfolg. Alle Ergebnisse in glatten 2-Satz-
Spielen. Der zweite Sieg im zweiten Spiel 
lässt hoffen. Einzel: Spindler 1, Pross 1, 
Baierl 1, O. Janke 1, G.Janke 1, Käppeler; 
Doppel: Spindler/Pross 1, Baierl/O. Janke 
1, Kretschmer/G. Janke.� kk

Tolle Bilanz der 
Kleinsten vom  
TC-Langenargen
Bisher alle Begegnungen 
in der Talentiade gewon-
nen: So lautet die Bi-
lanz des Tennisnach-
wuchses des TC- Lan-
genargen. Mit einer bunt 
gemischten Talentiade-
Mannschaft (Spieler sind 
von 6 bis 10 Jahre alt) ist 
der TC- Langenargen in 
dieser Saison bei der U-
10-Runde an den Start 
gegangen. Vorne, von li.: 
Niklas Lott und Simon Ci-
chy; hinten von li.: Anna 
Reiner, Samira Hauser und Maxine Lott.� hbc/Foto:  pr


